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Berlin (BE). 
DIN EN 15182-1 Tragbare Geräte zum Ausbringen 
von Löschmitteln, die mit Feuerlöschpumpen 
gefördert werden - Strahlrohre für die Brandbe-
kämpfung - Teil 1: Allgemeine Anforderungen; 
Deutsche und Englische Fassung prEN 15182-
1:2018

Der vorliegende Teil dieses europäischen Norm-Ent-
wurfs gilt für allgemeine Anforderungen an Strahlroh-
re. Behandelt werden: - Sicherheitsanforderungen; 
- Anforderungen an die Funktion; - Prüfverfahren; 
- Klassifizierung und Bezeichnung; - Betriebsanlei-
tung; - Kennzeichnung und Instandhaltung. Spezielle 
Anforderungen an die unterschiedlichen Strahlrohr-
typen sind jeweils in den anderen Teilen dieser Euro-
päischen Norm festgelegt. Die Vorgängerausgaben 
von DIN EN 15182-1 hatten bereits gemeinsam mit 
DIN EN 15182-2 (Hohlstrahlrohre PN 16) und DIN EN 
15182-3 (Strahlrohre PN 16 mit Vollstrahl und/oder 
einem unveränderlichen Sprühstrahlwinkel) die zum 
Teil seit den 1930er Jahren und 1940er Jahren bis-
her für die Anforderungen und Prüfungen von Mehr-
zweck- und Hohlstrahlrohren gültigen Deutschen 
Normen DIN 14200:1979-06, DIN 14365-1:1991-02, 
DIN 14365-2:1986-09 und DIN 14367:2002-07 er-
setzt. Der Ersatz erfolgte, weil nach Übernahme Eu-
ropäischer Normen in das Deutsche Normenwerk die 
entgegenstehenden nationalen Normen zurückgezo-
gen werden müssen. Für Hochdruckstrahlrohre hat 
es bisher keine Deutsche Norm gegeben, so dass 
auch kein normativer Ersatz durch DIN EN 15182-
4 (Hochdruckstrahlrohre PN 40) erfolgt. In diesem 
europäischen Norm-Entwurf sind keine Anforderun-
gen an Kupplungen zum Anschluss an Druckschläu-
che enthalten, weil es keine Europäischen Normen 
über Kupplungen zum Anschluss von Druckschläu-
chen gibt. Aus diesem Grund wird darauf hingewie-
sen, dass bei der Bestellung hierzu Vereinbarun-
gen getroffen werden sollten. Um die Kompatibilität 
aller Komponenten der Löschwasserversorgung in 
Deutschland sicherzustellen, sind im nationalen Vor-
wort die entsprechenden Kupplungen aufgeführt. Der 
Norm-Entwurf wurde von der europäischen Arbeits-
gruppe CEN/TC 192/WG 8 „Tragbare Ausrüstung 
zum Ausbringen von durch Feuerlöschpumpen geför-
derte Löschmittel“ (Sekretariat: AFNOR, Frankreich) 
im Technischen Komitee CEN/TC 192 „Ausrüstung 
für die Feuerwehr“ (Sekretariat: BSI, Großbritannien) 
erarbeitet. Die Mitarbeit von DIN beim Europäischen 
Komitee für Normung (CEN) wird für den Bereich der 
Arbeitsgruppe CEN/TC 192/WG 8 über den Arbeits-
ausschuss NA 031-04-04 AA „Schläuche und Arma-
turen“ des DIN-Normenausschusses Feuerwehrwe-
sen (FNFW) wahrgenommen.
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DIN EN 15182-2 Tragbare Geräte zum Ausbringen 
von Löschmitteln, die mit Feuerlöschpumpen 
gefördert werden - Strahlrohre für die Brandbe-
kämpfung - Teil 2: Hohlstrahlrohre PN 16; Deut-
sche und Englische Fassung prEN 15182-2:2018

Zusätzlich zu den in EN 15182-1 angegebenen all-
gemeinen Anforderungen an Strahlrohre gilt der vor-
liegende Teil dieses europäischen Norm-Entwurfs 
für Hohlstrahlrohre PN 16 mit einer maximalen 
Durchflussmenge von 1 000 l/min bei einem Refe-
renzdruck von 6 bar (0, 6MPa). Behandelt werden: 
- Sicherheitsanforderungen; - Anforderungen an die 
Funktion; - Prüfverfahren; - Klassifizierung und Be-
zeichnung; - Betriebsanleitung; - Kennzeichnung und 
Instandhaltung. Die Vorgängerausgaben von DIN 
EN 15182-2 hatten bereits gemeinsam mit DIN EN 
15182-1 (Allgemeine Anforderungen) und DIN EN 
15182-3 (Strahlrohre PN 16 mit Vollstrahl und/oder 
einem unveränderlichen Sprühstrahlwinkel) die zum 
Teil seit den 1930er Jahren und 1940er Jahren bis-
her für die Anforderungen und Prüfungen von Mehr-
zweck- und Hohlstrahlrohren gültigen Deutschen 
Normen DIN 14200:1979-06, DIN 14365-1:1991-
02, DIN 14365-2:1986-09 und DIN 14367:2002-07 
ersetzt. Der Ersatz erfolgte, weil nach Übernahme 
Europäischer Normen in das Deutsche Normenwerk 
die entgegenstehenden nationalen Normen zurück-
gezogen werden müssen. In diesem europäischen 
Norm-Entwurf sind keine Anforderungen an Kupp-
lungen zum Anschluss an Druckschläuche enthal-
ten, weil es keine Europäischen Normen über Kupp-
lungen zum Anschluss von Druckschläuchen gibt. 
Aus diesem Grund wird darauf hingewiesen, dass 
bei der Bestellung hierzu Vereinbarungen getroffen 
werden sollten. Um die Kompatibilität aller Kompo-
nenten der Löschwasserversorgung in Deutschland 
sicherzustellen, sind im nationalen Vorwort die ent-
sprechenden Kupplungen aufgeführt. Der Norm-
Entwurf wurde von der europäischen Arbeitsgruppe 
CEN/TC 192/WG 8 „Tragbare Ausrüstung zum Aus-
bringen von durch Feuerlöschpumpen geförderte 
Löschmittel“ (Sekretariat: AFNOR, Frankreich) im 
Technischen Komitee CEN/TC 192 „Ausrüstung für 
die Feuerwehr“ (Sekretariat: BSI, Großbritannien) 
erarbeitet. Die Mitarbeit von DIN beim Europäischen 
Komitee für Normung (CEN) wird für den Bereich der 
Arbeitsgruppe CEN/TC 192/WG 8 über den Arbeits-
ausschuss NA 031-04-04 AA „Schläuche und Arma-
turen“ des DIN-Normenausschusses Feuerwehrwe-
sen (FNFW) wahrgenommen.
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DIN EN 15182-3 Tragbare Geräte zum Ausbringen 
von Löschmitteln, die mit Feuerlöschpumpen ge-
fördert werden - Strahlrohre für die Brandbekämp-
fung 
Teil 3: Strahlrohre mit Vollstrahl und/oder einem 
unveränderlichem Sprühstrahlwinkel PN 16; 
Deutsche und Englische Fassung prEN 15182-
3:2018

In Ergänzung zu den allgemeinen Anforderungen an 
Strahlrohre nach EN 15182-1 gilt dieses Dokument 
für von Hand gehaltene Mehrzweckstrahlrohre für die 
Brandbekämpfung mit einem Nenndruck von 16 bar 
und einer maximalen Durchflussmenge von 1 000 l/
min bei einem Referenzdruck von 6 bar (0,6 MPa). 
Die Vorgängerausgaben von DIN EN 15182-3 hatten 
bereits gemeinsam mit DIN EN 15182-1 (Allgemeine 
Anforderungen) und DIN EN 15182-2 (Hohlstrahl-
rohre PN 16) die zum Teil seit den 1930er Jahren 
und 1940er Jahren bisher für die Anforderungen und 
Prüfungen von Mehrzweck- und Hohlstrahlrohren 
gültigen Deutschen Normen DIN 14200:1979-06, 
DIN 14365-1:1991-02, DIN 14365-2:1986-09 und 
DIN 14367:2002-07 ersetzt. Der Ersatz erfolgte, 
weil nach Übernahme Europäischer Normen in das 
Deutsche Normenwerk die entgegenstehenden na-
tionalen Normen zurückgezogen werden müssen. In 
dieser Europäischen Norm sind keine Anforderun-
gen an Kupplungen zum Anschluss an Druckschläu-
che enthalten, weil es keine Europäischen Normen 
über Kupplungen zum Anschluss von Druckschläu-
chen gibt. Aus diesem Grund wird darauf hingewie-
sen, dass bei der Bestellung hierzu Vereinbarun-
gen getroffen werden sollten. Um die Kompatibilität 
aller Komponenten der Löschwasserversorgung in 
Deutschland sicherzustellen, sind im nationalen Vor-
wort die entsprechenden Kupplungen aufgeführt. 
Die Norm wurde von der europäischen Arbeitsgrup-
pe CEN/TC 192/WG 8 „Tragbare Ausrüstung zum 
Ausbringen von durch Feuerlöschpumpen geförder-
te Löschmittel“ (Sekretariat: AFNOR, Frankreich) im 
Technischen Komitee CEN/TC 192 „Ausrüstung für 
die Feuerwehr“ (Sekretariat: BSI, Großbritannien) 
erarbeitet. Die Mitarbeit von DIN beim Europäischen 
Komitee für Normung (CEN) wird für den Bereich der 
Arbeitsgruppe CEN/TC 192/WG 8 über den Arbeits-
ausschuss NA 031-04-04 AA „Schläuche und Arma-
turen“ des DIN-Normenausschusses Feuerwehrwe-
sen (FNFW) wahrgenommen.

DIN EN 15182-4 Tragbare Geräte zum Ausbringen 
von Löschmitteln, die mit Feuerlöschpumpen 
gefördert werden - Strahlrohre für die Brandbe-
kämpfung - Teil 4: Hochdruckstrahlrohre PN 40; 
Deutsche und Englische Fassung prEN 15182-
4:2018

In Ergänzung zu den allgemeinen Anforderungen an 
Strahlrohre nach EN 15182-1 gilt dieses Dokument für 
von Hand gehaltene Hochdruckstrahlrohre PN 40 mit 
einem maximalen Durchfluss von 200 l/min bei einem 
Referenzdruck von 6 bar (0,6 MPa). Das Dokument 
behandelt - Sicherheitsanforderungen; - Leistungs-
anforderungen; - Prüfverfahren; - Klassifizierung und 
Bezeichnung; - Bedienanweisungen; - Kennzeich-
nung und Instandhaltung. Für Hochdruckstrahlroh-
re hatte es bis zur Veröffentlichung der damaligen 
Vorgängerausgabe DIN EN 15182-4:2007-05 keine 
Deutsche Norm gegeben. In diesem europäischen 
Norm-Entwurf sind keine Anforderungen an Kupp-
lungen zum Anschluss an Druckschläuche enthalten, 
weil es keine Europäischen Normen über Kupplun-
gen zum Anschluss von Druckschläuchen gibt. Aus 
diesem Grund wird darauf hingewiesen, dass bei der 
Bestellung hierzu Vereinbarungen getroffen werden 
sollten, um die Kompatibilität aller Komponenten 
der Löschwasserversorgung in Deutschland sicher-
zustellen. Für Hochdruckstrahlrohre PN 40 nach 
DIN EN 15182-4 sind keine genormten Festkupp-
lungen PN 40 vorhanden. Es wird empfohlen, Ver-
schraubungen zu verwenden. Die Norm wurde von 
der europäischen Arbeitsgruppe CEN/TC 192/WG 
8 „Tragbare Ausrüstung zum Ausbringen von durch 
Feuerlöschpumpen geförderte Löschmittel“ (Sekre-
tariat: AFNOR, Frankreich) im Technischen Komitee 
CEN/TC 192 „Ausrüstung für die Feuerwehr“ (Sekre-
tariat: BSI, Großbritannien) erarbeitet. Die Mitarbeit 
von DIN beim Europäischen Komitee für Normung 
(CEN) wird für den Bereich der Arbeitsgruppe CEN/
TC 192/WG 8 über den Arbeitsausschuss NA 031-
04-04 AA „Schläuche und Armaturen“ des DIN-Nor-
menausschusses Feuerwehrwesen (FNFW) wahrge-
nommen.

DIN 14142 Erste-Hilfe-Material - Verbandkasten 
für Feuerwehrfahrzeuge

Diese Norm gilt für Verbandkästen in Feuerwehr-
fahrzeugen. Diese stellen eine Grundausstattung zur 
Ersten Hilfe zur Verfügung. Im Vergleich zur Vorgän-
gerausgabe wurden die Bezeichnungen und Kenn-
zeichnungen des Verbandmittelbehältnisses über-
arbeitet sowie die Inhaltsteile. Das Dokument wurde 
vom Arbeitsausschuss NA 063-01-06 AA „Verband-
mittel und Behältnisse“ des DIN-Normenausschus-
ses Medizin (NAMed) erarbeitet.

Text: DIN-Normenausschuss Feuerwehrwesen (FNFW)


